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Umsetzungsfortschritt: Wo stehen wir heute?
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77 OZG-Leistungen 

befinden sich in 

Umsetzung
3

236

Leistungen 

47 OZG-Leistungen 

befinden sich in 

Planung
3

112 OZG-Leistungen 

sind bereits live 

gegangen
2

1. Quelle: OZG Informationsplattform (Datenstand: 01.08.2023, Priorisierter Reporting Scope von 236 

Leistungen). 

2. Bei 27 Leistungen handelt es sich um Mischleistungen mit Typ1-Anteil, die auch im Bundesprogramm 

betrachtet werden. Go-live: Die Leistung (mind. eine LeiKa) ist als MVP in mind. einer Kommune online 

verfügbar 

3. Einige Leistungen werden auch im Bundesprogramm mitbetrachtet (9 Leistungen bei der Umsetzung; 18 

Leistungen in Planung)



Föderale Kooperation von der Strategie und 

Planung 

bis hin zur Umsetzung
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Digitalisierungsprogramm Föderal

Umsetzung

Strategie 

und 

Planung

Ministerpräsidentenkonferenz

Chefs der Staats- und Senatskanzleien

Gremien

Ressorts 

& 

Verwaltun

g

14 Themenfelder

unter gemeinsamer Federführung jeweils Bundesressorts/Land

IT-Planungsrat

Programm-

Management

BMI und FITKO

Projektgr. und 

Koordinierungsp

roj. 

des IT-PLR

Arbeitskreise

der Fachminister-

konferenzen

Kommunale Spitzenverbände

Fachminister-

konferenzen

Fachexperten

aus 

Kommunen

IT-Dienstleister 

der 

Kommunen

IT-Dienstleister

der Länder

Projektgruppen

der 

Fachministerkonferenzen

Themenfeld Federführer OZG Koordinatoren
Leistungsverantwortliche Bund und 

Länder

OZG-Teams

des 

Digitalisierungsprogramm

s (u.a. UX)

FITKO

Projekt

Fachgremien und

Arbeitsgruppen

Politische Ebene

Oberste Bundes- und

Landesbehörde

Kommunalverwaltung

Öffentliche IT-Dienstleister /

Weitere nachgeordnete Behörden

Legende:



Neue Strukturen der Zusammenarbeit
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Bund und Länder 
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Neue Strukturen 

ermöglichen agile 

Zusammenarbeit und

flächendeckende 

Umsetzung 

Stand Juli 2023

1) FF = Federführer U = Umsetzendes Land



Rollen und Aufgaben in der Themenfeldarbeit

FF-Ressorts (TF-FF)
• Themenfeldleitung und 

fachlich-inhaltliche 
Verantwortung

• Verantwortung für Abnahme 
der Meilensteine

• Verantwortung für Budget 
des Themenfelds

FF-Länder
• Verantwortung für 

Umsetzung & Bereitstellung 
der Onlinedienste unter 
Einhaltung der 
Programmvorgaben 

• Umsetzungsverantwortung 
kann an umsetzende Länder 
delegiert werden

Umsetzungsprojekte OZG-Koordinierende OZG-PGMT
• operative 

Projektumsetzung. 
• je Themenfeld i.d.R. 

mehrere 
Umsetzungsprojekte 

• Gesamtkoordination 
einschließlich der strategischen 
Steuerung 
• Berichterstattung zum 

Umsetzungstand
• Definition von 

Programmvorhaben
• Operationalisierung der 

Bundesmittel

• Koordinieren im eigenen 
Land die OZG-Umsetzung 
sowie deren politische 
Priorität

• Ansprechpersonen ihres 
Landes für OZG-PGMT
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Austausch- und Kommunikationsformate
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Joint Jour-Fix: 

OZG-Koordinierende 

und TF-FF 

(ca. alle 8 Wochen)

OZG-Sprechstunde

(ca. alle 8 Wochen)

Ressort-Austausche 

(Bundes- und 

Länderebene)

Informeller OZG-

Erfahrungsaustausch

(i.d.R. 14-tägig)



Informationsangebote und Wissensmanagement
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Grundlagen

• Dashboard Digitale 

Verwaltung

• FITKO-Website

• IT-PLR-Website

• OZG-Website

• Informationen BSCW-

Server

Spezifisch

• BSCW-Server inkl. 

Reports

• Föderales 

Entwicklungsportal

• FIM-Portal

• OZG-

Informationsplattform

• OZG-Leitfaden

• Wegweiser „Einer für 

Alle“

• Marktplatz für EfA-Leistungen

• FIT-Store (FITKO)

• Govdigital

• Kommunalvertretermodell

• Marktplatz auf der OZG-IP

Aktives Format Passive Formate

• FITKO stellt vor

Marktplätze und Anbietende



Ausblick: Rahmen, Strukturen und Aufgaben

8

Rahmen
• Auslaufen OZG-Konjunkturprogramm

• Umsetzung OZG 2.0

• weitere SDG-Umsetzung

Strukturen verstetigen, u.a.
• Zusammenarbeitsstrukturen: Rollen und Verantwortlichkeiten

• Rollout und Rollin-Strukturen

• Wissenstransfer-Strukturen: Information und Austausch

• EfA-Prinzip

Aufgaben, u.a.
• Erfolgreicher Abschluss der laufenden Umsetzungsprojekte aus dem KP-Programm

• weitere Umsetzung von Verwaltungsleistungen (Digitalisierung als Daueraufgabe, neue Gesetze)

• Abbau zentraler Nachnutzungshürden (u.a. rechtliche, technische Dimensionen)

• flächendeckende, einheitliche und nutzerfreundliche Umsetzung der OZG-Leistungen

• Digitale Prozesse ohne Medienbrüche (Ende-zu Ende)

• Steigerung der Datenqualität im PVOG

Einstieg in den 

Workshop:

Was wollen (müssen) 

wir in den nächsten 

Jahren gemeinsam bei 

der Digitalisierung 

schaffen?



Infos und Kontakt
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dvII4@bmi.bund.de

www.onlinezugangsgesetz.de

Dashboard „Digitale Verwaltung“: dashboard.ozg-

umsetzung.de

OZG-Newsletter: ozg@bmi.bund.de

Twitter: @cio_bund

mailto:dvII4@bmi.bund.de


Diese Präsentation von Dr. Pamela Müller-Niese und Petra Streiber ist lizensiert unter 

„Creative Commons Namensnennung 4.0 International Public License (CC BY 4.0)“ 
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